
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)-

eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Kernſprech- Anſchluß Nr. 24.

Nr. 75.

Amtkliches

PublikationsOrgan

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr. Adreſſe Zeikung Annaburg Bez. Halle.

Mittwoch, den 24. September 1919.

Amtlicher Ceil.
Volkszählung.

Am 8. Oktober 1919 findet eine Volkszählung ſtatt.
Die Durchführung der Zählung iſt Sache der Ortsbehörden,
welche die Orte in Zählbezirke einzuteilen und für jeden
Zählbezirk einen Zähler zu beſtellen haben, der ſein Amt
ehrenamtlich ausübt. Die für die Zählung erforderlichen
Vordrucke, als

Haushaltungsliſten,
Zählerliſten und
Gemeindeliſten, ſowie
Anweiſungen für die Zähler und
Ausführungs anweiſungen für die Volkszählung

werde ich den Ortsbehörden des Kreiſes in den nächſten
Tagen zufertigen. Die Ortsbehörden erſuche ich, ungeſäumt
die erforderlichen Vorbereitungen für die Durchführung des
Zählgeſchäfts zu treffen und hierbei noch folgende Geſichts
punkte zu beachten

Durch dieſe Volkszählung ſollen alle in der Nacht vom
7. zum 8. Oktober 1919 anweſenden Zivil- und Militär

i jegsgefangenen ſowie die vorrübergehend
ab weſenden Perſonen ermittelt werden. Dabei iſt die
Mitternachtsſtunde entſcheidend, ſo daß die erſt nach 12 Ahr
Geborenen nicht mitzuzählen ſind, wohl aber die erſt nach
12 Uhr Geſtorbenen.

Die Zählung erfolgt, nach Haushaltungen getrennt,
durch namentliche Aufzeichnung der zu der Haushaltung ge
hörigen Perſonen

Unter Haushaltung ſind die zu einer Wohn oder
haus wirtſchaftlichen Gemeit. ſchaft vereinigten Perſonen zu
verſtehen. Einer Haushaltung gleichgeachtet werden einzeln
lebende Perſonen, die eine beſondere Wohnung innehaben
und eine eigene Hauswirtſchaft führen.

Als Haushaltung gelten auch die in einer Kaſerne, in
einem Gefangenen oder Jnternierungslager oder in Maſſen
quartieren Untergebrachten, die in einem Arreſthaus oder in
einem Lazarett befindlichen Militärperſonen, die Beſatzung
von Kriegsſchiffen, die Gäſte eines Gaſthauſes, die Mit
glieder eines Penſionats, die in einer Anſtalt (Kranken-
Straf- uſw. Anſtalt) Antergebrachten, ferner Bemannung
und Fahrgäſte eines Schiffes, Bewohner eines Wagens uſw.

Perſonen, die in der Zählungsnacht in keiner Wohnung
übernachtet haben, ſind bei der Haushaltung nachzuweiſen,
bei der ſie am 8. Oktober zuerſt angekommen ſind.

Die Zählung iſt auch auf die am 8. Oktober im Be
zirke der Gemeinden liegenden oder zuerſt dort von der
Fahrt im Laufe des Tages anlangenden Schiffe einſchl. der
Kriegsſchiffe zu erſtrecken.

Die namentliche Aufzeichnung der zu der Haushaltung
gehörigen Perſonen geſchieht in Haushaltungsliſten.

Zur Eintragung in die Haushaltungsliſte ſind die
Haushaltungsvorſtände oder deren Stellvertreter verpflichtet
Für vorübergehend abweſende Haushaltungen iſt die Liſte
vom Hauseigentümer oder ſeinem Stellvertreter auszufüllen-
Zu dieſem Zwecke haben die vorübergehend abweſenden
Haushaltungsvorſtände dem Hausbeſitzer oder ſeinem Stell
vertreter die zur Ausfüllung der Haushaltungsliſte erforder
lichen Angaben für ſich und ihre Familien auf Verlangen
zu machen.

Für die bei der Zählung über die Perſönlichkeit des
einzelnen gewonnenen Nachrichten iſt das Amtsgeheimnis
zu wahren ſie dürfen nur zu den vom Reichsminiſterium
oder von der Staatsregierung beſtimmten amtlichen Zwecken
benutzt werden.

Wer ſich weigert, die vorgeſchriebenen Angaben in die
Haushaltungsliſte einzutragen, oder wer wiſſentlich wahrheits
widrige Angaben macht, wird mit Geldſtrafe bis zu 1500
Mk. beſtraft.

Jm Uebrigen ſind bei der Durchführung der Zählung
die den Zählpapieren aufgedruckten Anleitungen beſonders
zu beachten und iſt von den Ortsbehörden dafür Sorge zu
tragen, daß mir die Gemeindeliſten, die Haushaltungsliſten
und die Zählerliſten den Vordrucken entſprechend ausgefüllt
bis zum 1. November 1919 wieder zugehen

Gelegentlich der Volkszählung ſollen ferner die Adreſſen
derjenigen Perſonen ermittelt werden, die in den Gebieten
geboren ſind, in welchen nach. Maßgabe des Friedensver
trages Volksabſtimmungen ſtattzufinden haben. Jch werde
demgemäß den Ortsbehörden mit den Zählpapieren für jede
Haushaltung noch einen beſonderen Fragebogen zugehen
laſſen, der von den Haushaltungsvorſtänden für die in Be
tracht kommenden Perſonen ſorgfältig auszufüllen iſt. Die
Ortsbehörden erſuche ich, mir dieſe Fragebogen ſpäteſtens
bis zum 25. Oktober 1919 wieder zugehen zu laſſen.

Torgau, den 10. September 1919.
Der kommiſſ. Landrat. Dr. Dr. Gereke.

Mehlverteilung!
Wichtig für Bäckereien uſw.

Die Ausgabe von Mehlbezugsſcheinen erfolgt ab 22.
d. Mts. durch die Kreiskornſtelle.

Alle die Mehlverteilung betr. Anfragen uſw. ſind da
her von jetzt ab an die Kreiskornſtelle Torgau zu richten.

Torgau, den 19. September 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Verteilung von Speiſeöl.
Jn der Woche vom 21. bis 27. 9. 19 werden im

Hinblick auf die mit großer Wahrſcheinlichkeit eintretende
Knappheit in der Verſorgung der Bevölkerung mit Marga
rine an ſämtliche Kreiseingeſeſſenen

60 Gramm Speiſeöl
als Sonderzuweiſung zur Verteilung gebracht.

Die Ausgabe erfolgt in den Butterverkaufsſtellen.
Torgau, den 17. September 1919.

Kreisfettftelle. Gereke.
Die Reichsſtelle hat am 15. Auguſt d. Js auf Grund

der S8 A und ff. der Verordnung vom 3. April 1917 für
Frühzwiebeln (grüne) mit ſofortiger Wirkung ab diesſeitiger
Bekanntmachung den Erzeugerpreis auf 12 Pfg. je Pfund
feſtgeſetzt. Großhandelspreis iſt 19 Pfg. je Pfund.

Magdeburg, den 18. Auguſt 1919.
Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.

Der Vorſitzende. von Peiſtel.

Bekanntmachung.
Die Perſonen, welche ihr ſelbſt geleſenes Getreide ver

mahlen wollen, haben ſich bis ſpäteſtens 27. September d.
Js. im Gemeindeamt zu melden.

Perſonen, welche den feſtgeſetzten Termin nicht inne
halten, werden nicht berückſichtigt.

Annaburg, den 23. September 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 22. 9. bis 28. 9. werden nach

Anordnung der Kreisfettſtelle an die verſorgungsberechtig
ten Perſonen hieſigen Orts 50 Gramm Butter und
100 Gramm Margarine pro Kopf verteilt

An die Selbſtverſorger werden 50 Gramm Mar-
garine abgegeben, welche gegen die von uns ausgeſtell
ken Beſcheinigungen bei Frau Löhnig am Sonnabend
nachmittag von 1 Uhr zu entnehmen ſind.

Annaburg, den 23. September 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Henze.

Politiſche Rundſchan.

Der Aktennachweis von Deutſchlands
Unſchuld am Kriege.

Ein Wiener Rotbuch, das geeignet iſt, in der
ganzen Welt das größte Aufſehen zu erregen, wird
ſoeben veröffentlicht. Es weiſt nach: Nicht Deutſch
land hat den Krieg gewollt, ſondern die führenden
tſchechiſchen und ungariſchen Machthaber in Wien
Deutſchland iſt vom Grafen Berchtold, der als
Vertreter Ungarns im Miniſterrat ſaß und keine
deutſche Politik trieb, hinters Licht geführt worden.

Verſöhnung der Völker.
Genf, 18. Sept. Hier fand Mittwoch abend

eine von deutſchen, franzöſiſchen, italieniſchen, öſter
reichiſchen, türkiſchen und ſerbiſchen Kriegsteilnehmern
beſuchte Verſammlung ſtatt, die einſtimmig der
Bildung einer internationalen Vereinigung ehe
maliger Kriegsteilnehmer zuſtimmte, die ſich die
Verſöhnung der Völker und den Kampf gegen die
Machenſchaften des Chauvinismus zum Ziele ſetzte.

200 Milliarden für Jtalien.
Wie der franzöſiſche Finanzminiſter die von

Deutſchland an Frankreich zu zahlende Kriegsent
ſchädigung, ſo hat der Mailänder Corriere della
Sera die an Italien zu leiſtende Summe errechnet.
Vei Leiſtung innerhalb 36 Jahren und Belaſtung
mit 5 Proz. Zinſen müſſe Deutſchland ungefähr
200 Milliorden Frank zahlen. Klotz hatte für
Frankreich über 400 Milliarden feſtgeſtellt Das
Blatt ſieht natürlich ein, daß die Forderung ſolcher
Summen ein Unding iſt. Es verlangt daher, daß,
wenn Deutſchland nicht imſtande ſein ſollte, alles
zu bezahlen, nach dem Vertrag eine Reduktion der
Summe gleichmäßig alle Verbündeten treffen müſſe.
Frankreich habe keinerlei Anſpruch auf Priorität
oder Privilegien mit Ausnahme von 20 Millionen
Tonnen Kohlen bis zu dem Zeitpunkte, wo die
franzöſiſchen Bergwerke wiederhergeſtellt ſein werden.

Es iſt ein Ding der Unmöglichkeit, daß Deutſch
land jemals ſolche Unſummen an die Alliierten
zahlen kann. Deshalb iſt auch der Rat des ge
nannten Blattes an die Franzoſen nicht unange
bracht, den Spatz in der Hand höher zu ſchätzen
als die Taube auf dem Dache.

Der bulgariſche Friedensvertrag
enthält nach Homme Libre folgende Beſtimmungen
Die allgemeine Wehrpflicht wird abgeſchafft. Bul
garien darf eine Polizeitruppe von 20000 Mann
unterhalten. Die Zahl der Zollbeamten, Wald und
Feldhüter, ſowie der Poliziſten, die bewaffnet ſein
dürfen, darf 10000 nicht überſteigen. Bulgarien
hat in einem Zeitraum von Höchſtens 37 Jahren
eine Kriegsentſchädigung von 2 Milliarden Franks
zu bezahlen. Bulgarien muß ſich auch verpflichten,
alle diejenigen Perſonen auszuliefern, die ſich gegen
die Kriegsgeſetze vergangen haben. Zur Beant
wortung des Friedensvertrags wird nach einigen
Blättern eine Friſt von 20 Tagen gewährt.

Todesurteile im Geiſelprozeß
München, 18. Septbr. Jm Geiſelmordprozeß

wurde heute nachm. 3 Uhr das Urteil gefällt
Die Angeklagten Fritz Seidl und Schicklhofer wur
den wegen zweier Verbrechen des Mordes zweimal
zum Tode verurteilt, Angeklagte Widl, Pürzer,
Fehmer und Joſeph Seidl wegen Verbrechens des
Mordes zum Tode, die Angeklagten Kick, Gſell,
Heſſelmann, Lermer, Hannes, Georg Hüber und
Rietmeier wegen Verbrechens der Beihilfe zum
Morde zu 15 Jahren Zuchthaus, ſämtlich mit den
entſprechenden Ehrenſtrafen. Die Strafverfolgung
Petermeiers wurde als unzuläſſig bezeichnet. Die
Angeklagten Völkl und Schmittele werden auf
freien Fuß geſetzt. Die Angeklagten nahmen das
Urteil, an das ſich eine längere Begründung an
ſchloß, vollſtändig ruhig auf. Jm Juſtizpalaſt und
vor dem Gebäude waren während der Urteilsver-
kündung beſonders ſtrenge militäriſche Sicherungen
getroffen worden. Der Abtransport der Verurteil
ten erfolgte in Automobilen in militäriſch beſetzten
Kraſtwagen. Zwiſchenfälle haben ſich nicht ereignet.

Die Todesnrteile im Münchener Geiſelmord
Prozeß vollſtreckt. Die im Geiſelmordprozeß ge
fällten 6 Todesurteile ſind am 19. September
nachm. 4 Uhr in Stadelheim durch Erſchießen voll



zogen worden. Die Verurteilten, die auch geiſtlichen
Zuſpruch angenommen hatten, machten einen zer
knirſchten Eindruck. Die Exekution erfolgte ohne
Zwiſchenfälle. Vor dem Gefängnis hatte ſich, da
die Stunde der Vollſtreckung nicht bekannt war,
nur wenig Publikum eingefunden.

Lokales und Nrovinzielles.
Vom I. Gktober ab ſollen ſämtliche Fahrpreiſe

und Gepäckfrachtſätze um 50 Proz. erhöht werden.
Die Erhöhung trifft gleichmäßig alle Wagenklaſſen
und alle Arten von Fahrtausweiſen. Erwogen
wird bei dieſer Gelegenheit eine ſeit langem ange
regte Neuerung einzuführen, nämlich eine billige,
der Arbeiterwochenkarte nachgebildete Zeitkarte ohne
Beſchränkung auf einen beſtimmten Benutzerkreis.

Torgan, 20. Septbr. Der Mord an der Witwe
Kirchhöfer und deren Tochter in Beckwitz aufgeklärt.
Wie das Torgauer Krsbl. ſchreibt, hat der unter
dem Verdacht des Mordes verhaftete, in Melpitz
bedienſtete Knecht Hermann Kirchhöfer, das Ge
ſtänsnis abgelegt, ſeine Mutter und Schweſter er
ſchoſſen zu h ben. Der 23jährige Menſch hat die
Tat aus Habſucht verübt; er wollte die zu er
wäartende einige Tauſend Mark betragende Erbſchaft
alsbald für ſich allein haben, um eine Wirtſchaft
erwerben zu können. Der Täter wurde in das
Unterſuchungsgefätgnis überführt und wird die
ſchreckliche Tat nunmehr ihre Sühne finden.

Torgau Der dem Kreistag des Kreiſes Torgau
vorliegende Antrag der Fleiſcherinnungen des Kreiſes
Torgau auf Aufhebung der Kreisſchlächterei wurde
nach eingehender Beſprechung der dieſem Antrag
entgegenſtehenden Gründe abgelehnt. Weiter be
faßte ſich der Kerstag mit der Wahl des Land
rates Bei der Wahlhandlung wurden 29 Stim
men abgegeben. Hiervon entftelen 25 auf Dr. Ge-
reke, 2 auf Dr. Elling, 1 auf Dr. Barthel, 1 Zettel
war unbeſchrieber. Demnach wird der bisherige
konmtſſatiſche Landrat Regierungsaſſeſſor Dr. Ge
reke als Larndrat des Kreiſes Torgau der Regierung
vorgeſchlagen werden. Schließlich bittet komm.
Landrat Dr. Gereke den Kreistag, den Kreis ausſchuß
zu ermächtigen, ſchon früher angeſtellte Bohrver-
ſuche nach Braunkohle im Kreiſe, die jetzt zur He
bung der Kohlennot wieder aufgenommen werden
ſollen, durch Geldmittel zu unterſtützen.

Wittenberg, 19. Sept. Geſtern, Donnerstag
den 18. d. Mks. vormittags, wollte der Oberjäger
Schiermann der 12. Komp. F. LeK. einem Kame
raden das Aufſetzen einer Gewehr-Granate auf den
Granatwerfer in der Waffenkammer erklären Durch
ſein eigenes Verſchulden ging die Granate los und
tötete ihn.

Gilenburg, 18. Sept. (Doppelraubmord Jn
dem zwiſchen Zſchepplin und Hohenprießnitz gele
genen Anweſen der Witwe Hempel, die dieſes mit
ihrein 15 jährigen Neffen Georg bewohnt, iſt ein
Doppelraubmord verübt worden. Die 64 jährige
Witwe und der Neffe wurden von dem Sohne der
Frau Hempel als Leichen mit Stricken um den
Hals aufgefunden, und zwar 10 Meter vom Hauſe
entfernt hinter einen Holzſchober. Die Mutter
hatten die Mordbuben, bevor ſie ſie erdroſſelten,
an einen Baum gebunden 2 Ziegen haben ſie
abgeſchlachtet und mitgenommen, während das
fette Schwein unverſehrt im Garten umherlief.
Jm Hauſe waren alle Behälter durchwühlt, es
fehlen Bargeld und mehrere Sparkaſſenbücher.

Kirchhain. Freitag früh traten ſämtliche frei
organiſterten Lederarbeiter in den Streik Die
Forderungen lauten: 50 Proz Lohnzuſchlag, ein
malige Teuerungszulage von 200 Mark, Ferien
und Feiertagsbezahlung und Beſchäftigung nur
ſozialdemokratiſch organiſierter Arbeiter Die Arbeit
geber lehnten in ihrer letzten Sitzung einen Teil
der Forderung ab, weil unausführbar, daraufhin
begann der Streik.

Senftenberg, 19. Sept. Der Kanonier Alfred
Wolff von einer Gebirgsartillerie- Abteilung wurde
auf Anſuchen ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde feſt
gerrornmen und nach Schmiedeberg transportiert
Als Müglied des Soldatenrates hat er nach eige
nem Zugeſtändnis mit noch 4 anderen Komplizen
die Regimentskaſſe geplündert und Urkunden-
fälſchung begangen. Hierbei fielen ihnen nicht we
miner denn 24000 Mark in die Finger.

Hoyerswerda. Verſtaatlichung eines Elektri
zitätswerkes.) Wie in eingeweihten Kreiſen verlau
tet trägt ſich die Regierung mit der Abſicht, das
in Kreiſe Hoy rewerda gelegene Elektrizitätswerk,
das eine Leiſtung von 60000 Kilowatt verzeſchnet
und eines der ößten Europas iſt, in den Beſitz
des Reiches überz führen. Ferner ſoll die Abſicht
beſtehen, von der Jlſe Bergbaugeſellſchaft die Braun
kohlengrube Erika zu erwerben, um daraus den
Heizbebarf für das genannte Elektrizitätswerk zu
ſichern. Der on Reiche für den Ankauf aufzu
ringe ne Betrag beträgt dem Vernehmen nach
rund 15 Millionen Mk. ausſchließlich des Kauf
preiſes der Grube Ertka.

Calan 19. Sept. Die Kreisſchlächtereien im
Kreiſe Calur wilche faſt 3 Jahre beſtanden haben,
werden mit dem 1. Oktober eingehen Die Schlacht

ungen werden dann wieder von ſämtlichen Flei
lichen Fleiſchermeiſtern, jedoch in genoſſenſchaftlicher
uſammenarbeit, ausgeführt. SFurkaun, 18. Sept. Die in der geſtrigen Stadt

verordneten Verſammlung vorgenommene Wahl
der Magiſtratsmierieder hal einen Ruck nach rechts
gezeigt von den Bürgerlichen wurden 4. von den
Sozialdemokraten einer gewählt. Ein Teil der
Sozialdemokraten gab ſeine Stimme zu der bür-
gerlichen Liſte ab.

Rieſa, 21. Sept. (Angriff auf einen Lebens
mittelſpeicher) Ein Trupp von 25 Männern ver
ſuchte abends in einen Lebensmittelſpeicher in Gröba
einzudringen, wurde aber von den Wachtmann-
ſchaften daran gehindert. Die Poſten konnten ſich
der Angreifer nur dadurch erwehren, daß ſie von
ihren Schußwaffen Gebrauch machten. Einige der
Angreifer wurden verhaftet

Halle, 17. Sept. Die Uebernahme des Land
ratsamtes des Saalkreiſes durch Herrn Adolf Thiele
erfolgte am geſtrigen Donnerstag. Als Auftakt
zur Uebernahme ſeines dornenvollen Amtrs haben
auf dem am Montag tagenden Kreistage die 24
unabhängigen Kreistagsab geordneten dem neuen
Landrat den offenen Kampf angeſagt durch Ein
bringung eines Antrages, in dem gegen die Miß
achtung des Vorſchlagsrechtes proteſtiert und die
ſofortige Entfernung des eingeſetzten Kommiſſars
gefordert wird.

Eisfeld, 21. Sept. (Starkes Auftreten der
Ruhr Seit 4 Wochen wütet in dem etwa 900
Einwohner zählenden Orte Schnett die Ruhr. Bis
jetzt ſtnd ihr bereits über 20 Perſonen zum Opfer
gefallen und 50 60 Perſonen liegen noch ſchwer
krank darnieder. Täglich werden 2 3 Tote zu
Grabe getragen. Manche Familie hat ſchon 3 An
gehörige verloren. Aerzte von Esfeld und Unter
neubrunn ſind zugezogen, können der Krankheit
aber keinen Einhalt tun.

Sondershauſen. 17. Sept. Jn der Wipper er
trunken ſind die 7 und 8 Jahre alten Töchter des
Monteurs Ferdinand Dunkel und des Fleiſchers
Günther Wildling jun. Augenſcheinlich haben ſich
die beiden Mädchen baden wollen und ſind dabei
in die Tiefe geraten

Hildburghguſen, 18. Sept. Unſerm Komimu-
nalverband iſt ein hübſcher Fang gelungen 210
Hammel wurden hier beſchlagnahmt, die auf recht
verſchlungenen Pfaden aus Württeinberg der
Schwarzſchlachtung zugeführt werden ſollten. Vor
erſt erfreuen ſich die Hammel der Vorzüge unſerer
Weiden

Münſter 20 Sept. Ein ſchwerer Eiſenbahn
unfall) Jn der vergangenen Nacht kurz nach
2 Uhr fuhr der von Münſter kommende D Zug
Hamburg Köln kurz hinter dem Bahnhof Haltern
gegen eine auf dem Gleis ſtehende Lokomotive.
Bis auf wenige ſtark beſchädigte Wagen iſt der
ganze D. Zug verbrannt, darunter auch der Poſt
und Packwagen. Von 12 verletzten Bahnbedienſteten
waren der Lokomotivführer und der Heizer ſofort
tot, 2 weitere ſind bereits ihren Verletzungen erlegen,
während bei 5 anderen Beamten Lebensgefahr be
ſteht. Von den Paſſagieren des ſtark beſetzten Zu
ges haben nur etwa 5 leichtere Verletzungen vez v.
einen Nervenchock erlitten. Der Sachſchaden iſt
erheblich

Zur Heimkehr unſerer Kriegsgefangenen.
Zur Heimat ſind eure Gedanken gezogen
So manchesmal.
Mit dem Sturm iſt eure Sehnſucht geflogen
Aus Not und Qunl.
Nun durften die bitteren Leiden enden,
Ein Tag erſtand,
Da führt euch zurück mit linden Händen
Das Vaterland.
Der ſchmachvolle Frieden drückt unfäglich
So arm wie reich
Nur eines macht ihn heute erträglich
Er bracht euch
Euch, die ihr gefangen uns fern geblieben.
Beklagt, beweint,
Hat nun der Frieden mit allen Lieben
Wieder vereint.

Wohl hat uns alle der Krieg geſchlagen
Mit harter Not,
Doch ihr könnt von eurem Elend ſagen
Schlimmer als tot.
Ganz Deutſchland will's in Treu vergelten,
Es macht ſich auf,
Uud grüßt die ärmſten ſeiner Helden:
Glückauf l Glückauf!

F. W. im „Bergknappen“.

Vermiſchte Nachrichten.
Große Aeberſchwemmungen in Teras. Durch

eine Ueberſchwemmung ſind in Texas große Ver
wüſtungen angerichtet worden. An der Küſte von
Korpus Chriſtt und an der Nueces- Bucht ſollen
mindeſtens tauſend Leichen liegen. 30000 Menſchen
ſind obdachlos. Der Schaden wird auf 4 Millionen
Dollars geſchätzt.

o Aufnahme der Schiffahrt RheinhäfenHamburg
Emden. Am 20. September werden die Bugſier-Reederei
und Bergungs A.G. in Hamburg, die Weſtfäliſche Trans
portA. G. in Dortmund und Emden ihre regelmäßigen
Schiffsverbindungen zwiſchen Hamburg und Emden, den
Plätzen des DortmundEmsKanals Rhein-Herne
Kanals und den Rheinhäfen wieder aufnehmen. Die erſte
Abfahrt ab Hamburg findet am 24. September ſtatt.

o Neue Telegraphenlinien Jtalien Deutſchland
Jtalien hat drei neue direkte Telegraphenverbindungen
mit Deutſchland dem Betrieb übergeben. Sie werden
bereits ſtark in Anſpruch genommen. Mailand iſt mit
Berlin, Frankfurt und München direkt verbunden.
Deveſchen in deutſcher Sprache werden anſtandslos an
genommen.

o Einſchränkung des Autoverkehrs. Die ſteigende
Not an Benzin und der verwandten Betriebsſtoffe wird
radikale Maßnahmen der Regierung veranlaſſen. Unter
anderm ſchweben Erwägungen darüber, den geſamten
Autoverkehr im ganzen Reiche in der Zeit zwiſchen 12 Uhr
und 6 Uhr morgens ſowie während des ganzen Sonn
tags zu verbieten. Für Arzte uſw. ſollen Ausnahmen be
ſtehen bleiben.

O Deutſche dürfen nach Braſilien reiſen. Die Direk
tion des Königlich Holländiſchen Lloyd in Amſterdam hat
bekanntgegeben, daß die Sperre für Reiſende deutſcher
Nationalität in Braſilien aufgehoben worden iſt. Für die
Einreiſe nach Braſilien iſt jedoch das Paßviſum eines
braſilianiſchen Konſulats erforderlich. Deutſchen Reiſenden
wird dieſes Viſum nach Atſgabe des Lloyd durch das
braſilianiſche Konſulat in Amſterdam erteilt.

o Teuerungs Unruhen im Waldenburger Revier.
Die in mehreren ſchleſiſchen Städten, ſo in Oppeln,
Breslau, Schweidnitz, ausgebrochenen Unruhen haben auch
auf das Waldenburger Revier übergegriffen. Es iſt in
Waldenburg zu Zuſammenrottungen und Plünderungen
gekommen wobei ſofortige Herabſetzung der hohen
Verkauſspreiſe insbeſondere für Schuh und Konfektions
waren gefordert wurde. Verſchiedene Geſchäfte wurden
geſtürmt, die Fenſterſcheiben eingeſchlagen und die Vorräte
geplündert.

O Billigere Zigaretten Die Zigaretten-Tabaks-Ein
kaufs geſellſchaft in Dresden hat dem Vernehmen nach
12 Millionen Kilogramm überſeeiſche Rohtabake einge
kauft, von denen bereits etwa ein Drittel nach Deutſch
land unterwegs ſein ſollen. Es beſtehe die Hoffnung, daß
bald wieder billige Zigaretten hergeſtellt werden könnten.

O Wie die Torſpreiſe hochgetrieben werden. Bei
einer Torfverſteigerung in Zarrentin wurden für 2000
Soden Torf 180 Mark bezahlt. Früher koſteten 2000 Soden
12 Mark in beſter Qualität, geringere Sorte 8 Mark.

O Kapitänleutnant v. PflugkHartung, der im Lieb
knecht- Prozeß freigeſprochen wurde, ſoll ſich nach Kopen
hagener Blättern auf dem Wege nach Schweden befinden
um dort eine Anſtellung beim Stockholmer „Aftonbladet
zu übernehmen. Der Kapitänleutnant erklärte den Zeitungs
vertretern, daß er von den Spartakiſten dauernd verfogt J

werdeo Handgranate in der Kinderpoliklinikt. Jn der
Münchener Poliklinik haben ſpielende Kinder eine Hand
granate zur Exploſion gebracht. Dabei wurde der ſechs
jährige Sohn des Hausmeiſters getötet, zwei andere
Kinder ſchwer verletzt.

O Mit einem Flugzenug um die Welt! Wie berichtet
wird, beabſichtigt der 24-Stunden- Flieger Böhm einen
Flug um die Welt mit einem neuen abſturzſicheren Flug
zeug zu machen. Bei dem Weltflug ſoll das Flugzeug
auf der Erde ſtändig von zwei eigens konſtruierten Zwei
radAutomobilen von bedeutender Geſchwindigkeit und
geringem Gewicht begleitet ſein.

o Schülerausſchuß wider Schülerbund. Ein gewählter
Schülerausſchuß der höheren Knabenſchulen in Stettin hat
die Vorgänge der letzten Tage in einer Beſprechung ver
urteilt und die vorge chlagene Gründung eines Schüler
bundes verworfen. Jn einem Telegramm an den preußi
ſchen Kultusminiſter hat der Schülerausſchuß gleich zeitig
m geteilt. daß das Proteſttelegramm mit der Streikd e ung von unbefugter Seite abgeſandt worden iſt.

o Das Ende eines Spartakiſtenführers. An einer
einſamen Stelle im Walde bei Remſcheid iſt der Eſſener
Spartakiſtenführer Hammer tot aufgefunden worden.
Man vermutet, daß er von politiſchen Gegnern oder von
ihm feindlich geſinnten Geſinnungsgenoſſen ermordet
worden iſt. Jn Hammer hat die ſpartakiſtiſche Bewegung
in Eſſen wie im ganzen Ruhrkohlenrevier überhaupt
während der letzten Wintermonate eine ihrer ſtärkſten
Stützen gehabt. Hammer war der eigentliche maßgebende
Führer der Eſſener Spartakiſtenbewegung, ohne den nichts
unternommen wurde.

O Brennſpiritus als Schnaps verkauft. Jn Wirt
ſchaften zu Hagen i. W. iſt in letzter Zeit vielfach Schnaps
verabreicht worden, der ans Brennſpiritus hergeſtellt war.
Der Genuß des Getränkes hat das Leben vieler Menſchen
gefährdet; acht Männer ſollen bereits geſtorben ſein. Der
Arbeiterrat hat infolge dieſer Vorkommniſſe über 21 Wirt
ſchaften den Boykott verhängt.

O Seltſame Todesart. Jn Cochem kam ein Landwirt
auf ſchreckliche Weiſe ums Leben. Er fuhr mit einem
Ochſenfuhrwerk zum Wochenmarkt. Dabei wurde das
Fuhrwerk von einem Hunde angebellt, ſo daß der vor
geſpannte Ochſe ſcheu wurde. Der Landwirt hielt das
Tier feſt, um es zu beruhigen, wobei ihm, als der Ochſe
eine plötzliche Bewegung mit dem Kopfe ausführte, das
Horn ins Auge drang. Der Landwirt ſiel ſofort zu
ſammen und war nach kurzer Zeit tot. Das Horn war
ihm ins Gehirn gedrungen

S Eine ſonderbare Epidemie iſt in der Heilanſtalt
Burghölzli in Zürich gusgebrochen. Verführt durch zwei
Patientinnen, die die Gewohnheit in die Anßalt gebracht
hatten, allerlei gefährliche Sachen zu verſchlucken, ahmten
andere Kranke das Beiſpiel nach und verſchluckten eben
falls Haarnadeln, Nägel, Drähte, Löffel uſw. Bei einer
Patienkin, die früher ſchon deshalb ſchon ſchwere Darm
krankheiten gehabt hatte, führte das zu mehreren
Operationen, was ſie aber nicht hinderte, die Unart
weiterzuführen.



S Verſorgung der engliſchen Kriegswitwen. Das
engliſche Kriegsminiſterium hat neuerdings Kurſe ein
gerichtet, in denen Kriegswitwen, hinterlaſſene Frauen von
Mannſchaften und Offizieren, in verſchiedenen Berufs
tätigkeiten ausgebildet werden, ſo in der Krankenpflege
Maſſage, der Küche, der Schneiderei uſw.

S Gewaltige Feuersbrunſt in Ehriſtianiag. Das
größte Schadenfeuer ſeit Menſchengedenken wütet in der
norwegiſchen Hauptſtadt. Der Brand brach in einer
Maſchinenfabrik aus und breitete ſich ſchnell auf einige
Holzplätze und Lager in der Umgegend aus. Die Feuer
wehr iſt gegenüber dem wachſenden Flammenmeer macht
los, unter anderm ſind die ſtädtiſchen Fleiſchhallen, die
Gebäude des Viehmarktes und die großen Schlächtereien
mit Vernichtung bedroht. Die Größe des Schadens
läßt ſich noch nicht abſehen, um ſo weniger, als der Brand
immer weiter um ſich greift.

O Ein Mord aus politiſchen Gründen wurde in der
Nähe von Arolſen verübt. Der Abgeordnete der Waldeck
ſchen Nationalverſammlung und Vertreter des Waldeckſchen
Volksbundes Reins, ein Gutsbeſitzer, wurde auf dem Feld
von dem Schäfer Wetekamm, der anderer politiſcher Ge
ſinnung iſt, erſchlagen.

o Auslieferung des Attentäters Lindner. Die
Wiener Staatsanwaltſchaft hat dem Anſuchen der
Münchener Staatsanwaltſchaft um Auslieferung des in
Wien verhafteten Metzgergehilfen Lindner, der das Atten
tat auf den Miniſter Auer in München verübte, ſtattge
geben. An die Auslie erung iſt jedoch die Bedingung ge
knüpft worden, daß Lindner nicht ſchlechter behandelt
werden dürfe als nach dem öſterreichiſchen Straſgeſet. Er
dürfte alſo nicht zum Tode verurteilt werden, weil in
Deutſch Oſterreich die Todesſtrafe abgeſchafft iſt.

Die Koſten der Überwachung Wilhelms II. Genfer
Blättern sufolge ſind die Koſten, die die hollindiſche
Regierung für die Bewachung Kaiſer Wilhelms aufwenden
muß, ſehr hoch, ſo daß die Frage entſteht, ob Holland für
die Dauer gezwungen werden kann, ſie aus eigenen
Mitteln zu beſtreiten. Seit November 1918 hat die
holländiſche Regierung 20000 Gulden für den über
wachungsdienſt au2 gegeben. Wilhelm II. wird ſtändig von
16 Zivilagenten, denen zwei berittene Poliziſten beigegeben
ſind, ſowie von einem höheren Beamten der Geheimpolizei
Tag und Nacht überwacht. Tägliche Berichte werden
ſchriftlich an den Chef der holländiſchen Sicherheitspoligei
abgeliefert.

Der erſte Streik. Der ſchwediſche Profeſſor Kohring
berg iſt auf Grund ſeiner Studien der Anſicht, daß zum
erſtenmal vor rund 4600 Jahren geſtreikt worden iſt, und
zwar unter dem König Cheops von Agypten, der die
große Pyramide baute und dabei 50000 Arbeiter be
ſchäftigte, die eines Tages wegen ſchlechter und un
genügender Ernährung in den Ausſtand traten. Der
König verſuchte den Streik zuerſt auf dem Wege der Kber
redung beizulegen und ließ, als das mißlang, Truppen
aufmarſchieren. Mehrere Tauſend der Aufſtändigen wurden
getötet; die übrigen flohen außer Landes. Der Streik

war alſo geſcheitert, und der Pyramidenbau wurde nun
mehr mit anderen Arbeitern fortgeſetzt. Vielleicht unter
ſucht nun ein anderer Gelehrter es braucht ja gerade
kein Schwede zu ſein ob der Auszug der Kinder Jſrael
aus Agypten, der ungefähr 1000 Jahre ſpäter ſtattfand,
nicht einfach auch ſo eine Art Streik war.

Eine Briefmarkenklinik. Ein holländiſches Fach
blatt für Briefmarkenſammler enthält das IJnſerat einer
Briefmarkenklinik. Dieſe Klinik bietet ſich zur Reparatur
von zerriſſenen, beſchmutzten, verblaßten, durchbohrten und
ſchlecht gezahnten Briefmarken an. Ein holländiſches
mediziniſches Fachblatt bemerkt dazu, daß wahrſcheinlich
bald eine weitgehende Spezialiſierung in chirurgiſche,
interne und Zahnkliniken für Briefmarken eintreten werde.
Für Briefmarken im Werte von weniger als 20 Mark
koſtet die Kur 3 Mark, ſonſt 50 9 des Wertes der Marke.
Wie wäre es, fragt das mediziniſche Blatt, wenn einmal
die Wiederherſtellung Morgans oder Rockeſellers nach
dieſem Tarif berechnet werden würde, ſobald dieſe Herr
ſchaften blaß wären oder an ſchlechten Zähnen litten?

ber die Geſchichte der Zigaretten weiß ein öſter
reichiſches Blatt allerlei Jntereſſantes zu berichten. Jm
16. Jahrhundert ſchon gab es Papierzigaretten aus amerika
niſchem Tabak. Das geht aus den Berichten von Miſ
ſionären hervor, die feſtſtellten, daß in Südamerika
Spanier und Kreolen leidenſchaftliche Raucher ſolcher
Papierzigaretten waren. Aber die Größe dieſer „Papelitos“
genannten Zigaretten läßt darauf ſchließen, daß dieſe Art
des Rauchens mehr der Wirkung des Pfeifenrauchens als
der unſerer heutigen Zigaretten entſprach. Jmmerhin gab
dieſe Art des Zigarettenrauchens den Anſtoß zu weiterer
Verbreitung vornehmlich in den romaniſchen Ländern.
Von Südamerika aus gelangte die Zigarette nach Spanien,
und von hier aus nach den Ländern Südeuropas, nach
Rußland und nach der Türkei. Jn Nordeuropa, vor allem
in Deutſchland, blieb das Zigareltenrauchen bis zur Mitte
des 19. Jahrhunderts ſo gut wie unbekannt. Danach be
gann man aus dem Ausland, namentlich aus Rußland,
Zigaretten nach Deutſchland einzuführen. Jn den ſechziger
Jahren muß ſich das Bedürfnis nach eigener Erzeugung
in Deutſchland ſchon geltend gemacht haben, denn im
Jahre 1862 eröffnete in Dresden die Petersburger Ziga
rettenfabrik Laferme ein Unternehmen, mit dem die
eigentliche Zigarettenfabrikation in Deutſchland begründet
würde.

Wie hoch kann der Menſch fliegen Dem fran
zöſiſchen Luftſchiffer Weiß iſt es jüngſt gelungen, auf
mehr als 9000 Meter Höhe aufzuſteigen und damit einen
neuen Weltrekord zu ſchaffen. Dieſer Erfolg legt die
Frage nahe: Wie hoch kann der Menſch überhaupt fliegen?
Die Frage wurde von dem Wiener Arzt Dr. Hermann
Schrötter, der alle Probleme des Fliegerweſens vom
mediziniſchen Standpunkte aus ſtudiert hat, wiederholt er
örtert. Er fand, daß man mit Hilfe der künſtlichen
Sauerſtoffatmung bei dicht anſchließender, möglichſt kleiner
Maske bis zu einer Höhe von 12 500 Metern auskommen
konnte. Wollte man weiter empordringen, ſo müßte das
Sauerſtoffgas den Lungen unter erhöhtem Drucke zuge-
führt werden, ſo daß ein hermetiſch geſchloſſener Korb
und beſondere Vorrichtungen notwendig wären. Daß es

aber möglich ſein wird, den Rekord des Franzoſen noch
weſentlich zu ſchlagen und bedeutend größere Höhen zu
erreichen, erſcheint vorderhand nicht ſehr wahrſcheinlich.

Neue engliſche Feldmarſchälle. Jn England ſind
dieſer Tage einige neue Feldmarſchälle ernannt worden,
und man kann mit ruhigem Gewiſſen ſagen, daß ſetzt kein
Land der Welt mehr Offiziere in dieſem höchſten Rang
aufzuweiſen hat, als Großbritannien. Die neuen
Marſchälle ſind: Sir Henry Wilſon, Sir Herbert Plumer
und Sir E. Allenby. Die intereſſanteſte Geſtalt iſt Sir
Herbert Plumer. Dieſer weißhaarige, ſchnurrbärtige
Haudegen ſoll dem verſtorbenen Lord Kitchener manchen
großen und wertvollen Dienſt erwieſen haben. Kitchener
hielt infolgedeſſen ſeine Hand ſchützend über dem Haupte
Plumers. Jm Jahre 1915 übertrug man Plumer das
Kommando über das 50. engliſche Armeekorps. Jn der
zweiten Schlacht bei Ypern mußte er allerdings mit dem
ihm anvertrauten Streitkräſten eine „Umgruppierung
vornehmen, aber hilfreiche Anwälte ſetzten ſich wacker für
ihn ein, ſo unter anderen hohen Herren auch Sir John
French, der bekundete, daß der Rückzug Sir Plumers in
geradezu „vorbildlicher“ Weiſe ausgeführt worden ſei.
Nach Bendigung des Krieges wurde ihm der Oberbefehl
über die engliſchen Truppen am Rhein übertragen. Ein
verhältnismäßig noch junger Mann iſt der Feldmarſchall
Sir Edmund Altenby. Er iſt, wie die Engländer ſtolz
behaupten, der geborene Stratege, der ſeine ſchnelle
Karriere bedeutender Tüchtigkeit und Umſicht verdanke.
Jm Jahre 1917 erhielt er das Kommando über die eng
liſchen Streitkräfte in Agypten, und es folgte eine Reihe
bedeutender Errungenſchaften für Großbritannien, ſo die
Einnahme von Gaza, Jeruſalem, Aleppo und Damaskus.
Jm Verlauf von wenigen Monaten hatten ſich Allenby
und ſeine Truppen in den Beſitz von ganz Paläſtina
geſetzt. Kein Wunder alſo, daß Allenby zu den
populärſten Perſönlichkeiten in England gehört, zumal er
ein ſehr ſchöner, eleganter Mann iſt, dem die Frauen
herzen ſozuſagen in Rudeln zufliegen. Erſt iſt vielleicht
der jüngſte Feldmarſchall der Welt, denn er iſt knapp
fünfsig Jahre alt.

Arzte und Scheuerfrauen. Jn Wien beanſpruchen
die Aſſiſtenten der Krankenanſtalten die wirtſchaſtliche
Gleichſtellung mit den Scheuerfrauen. Dieſe unerhörte
Forderung wurde „von maßgebender Seite durch das
Argument zurückgewieſen, daß die Scheuerfrau deswegen
höhere Bezüge beanſpruchen darf, weil ihre Tätigkeit ein
tönig und aufreibend, die der Aſſiſtenten jedoch ab
wechſlungsreich und anregend iſt. Die Scheuerfraumuß alſo
ſozuſagen durch angemeſſene Bezahlung bei roſiger Laune
erhalten werden, damit ſie nicht melancholiſch wird. Von
der maßgebenden Stelle wurde auch nicht nur den unver
ſchämten Bittſtellern, ſondern überhaupt allen geiſtig
Arbeitenden nachdrücklich nahegelegt, daß ſie ſich mit der
Tatſache abzufinden haben, daß die Umwälzungen unſerer
Zeit eben Wert und Bedeutung der körperlichen Arbeit
zu voller Evidenz gebracht haben, woraus ſich von ſelbſt
aß materielle Höherbewertung der körperlichen Arbeit er
gebe.

„100 000 Rattenſchwänze gewünſcht.“ So lautet
die Überſchrift folgender Bekanntmachung, die der beim
land wirtſchaftlichen Vollzugsausſchuß der engliſchen Graf
ſchaft Monmouthihire angeſtellte „Oberaufſeher für Rattenvertilgung“ W. H. Dalton erlaſſen hat: „Eine Ratten
woche wird für die ganze Grafſchaft Monmouthſhire vom
23. bis 30. Auguſt veranſtaltet. Für jede in dieſer Zeit
in der Grafſſchaft getötete Ratte werden 83 Pence (25 Pfg.
nach altem Friedenskurs) gezahlt, wenn die Rattenſchwänze
bei der nächſten Polizeiſtation abgeliefert werden, die
darüber Beſcheinigungen ausſtellt. Zur Tötung der Nager
kann jedes beliebige Verfahren angewendet werden. Be
dingung für die Auszahlung iſt, daß die Kadaver nachher
vergraben werden. Erläuternd ſei bemerkt, daß die eng
liſchen Zeitungen ſchon ſeit Jahren von Klagen über die
furchtbare Rattenplage widerhallen, die in ganz England
herrſcht. Man hat berechnet, daß die Ratten dort all
jährlich Schäden im Geſamtbetrage von mehreren Mil
lionen Pfund Sterling anrichten, und vergeblich die ver
ſchiedenſten Mittel verſucht, um die Plage einzudämmen;
es wurde ſogar für das Rattenfell als Pelzware Pro
paganda gemacht. Nunmehr ſoll wenigſtens in dem einen
Bezirk, eine „Rattenwoche“ es ſchaffen.

Einen modernen Glückſpielerfatz gibt es zur el in
Berlin wo bekanntlich alle Spielklubs geſchloſſen e en
mußten. Jm großen Saal eines früheren „Dierpalales“
in der Friedrichſadt ſieht man auf zwei kreisrunden
Tiſchen zwei putzige Auto eunbahnen mit ſechs etwa hand
großen Rennautos, die fortlaufend mit den Nummern
Ines verſehen ſind. Sie werden nicht durch Motore ve
trieben, ſondern durch eine lleine, von Menſchenhand in Be
wegung geſetzte Kurbel. Der Einſatz für jeden der ſechs

Autler“ beträgt 5 Ma k. Der, deſſen Fahrzeug als erſtesdurchs Ziel geht, erhält 15 Mark, der zweite nur den
Einſatz zurück, während die andern vier leer ausgehen.
Die „Bank“ ſteckt alſo bei jedem Rennen zehn Mark ein.
Der Leiter des ſchönen Unternehmens thront hoch auf
einem Podium und erteilt von hieraus ſeine Befehle.
Sobald die „Startglocke“ ertönt beginnen die Herren
Autler im Schweiße ihres Angeſichts zu kurbeln, und diekleinen Rennwagen ſetzen ſich in Bewegung. Nach einer
Minute ſchon kann der Betrieb mit neuen Dummen be
ginnen. Man kann ſich alſo ausrechnen, was die Spiel
leitung durchſchnittlich verdienen mag. Wozu braucht man
alſo die Spielklubs Es geht auch ſo!

Die Vortragsreiſen Clemenceans und Lloyd
Georges Der alte Phineas Taylor Barnum hat ſich
dieſer Tage ſicher in ſeinem Grabe, in dem er ſeit dem
Jahre 1891 ruht, umgedreht. Aus Paris wurde nämlich
gemeldet, daß der greiſe 79jährige Clemenceau demnächſt
eine ſiebenwöchige Vortragsreiſe durch die Vereinigten
Staaten unternehmen werde, und daß auch Lloyd George
mit dem amerikaniſchen Jmpreſario Schubert einen Ver
trag für eine Badereiſe durch das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten abgeſchloſſen habe. Der Neid wird den
alten wackeren Barnum, den weltberühmt und ſprichwört
lich gewordenen König des Humbugs, nicht im Grabe
ruhen laſſen. Attraktionen wie Clemenceau und Lloyd
George wären ein paar feine Nummern für ſein Muſeum
geweſen. Dagegen war die alte, 163 fährige ſchwarze
Amme George Waſhingtons, die ſpäter im Alter von

80 Jahren eines ſeligen Todes verſtarb, höchſtens die kläg
liche Darbietung einer Jahrmarksbude auf dem Dorfe
Die Stimme der Jenny Lind, an der Barnum mehr als
eine halbe Million Dollar verdiente, mag wohl ſüßer ge
weſen ſein als die Stimme Clemenceaus und Lloyd
Georges, das Geſchäft iſt aber ſicher unvergleichlich groß
artiger als damals, als ſich die Leute erdrückten, um die
ſchwediſche Nachtigall zu hören. Großartiger, einträglicher
nicht nur für den modernen Barnum Herrn Schubert,
ſondern auch zweifellos ſehr erträgnisreich für die beiden
Miniſterpräſidenten ſelbſt. Und das iſt nun eine der merk
würdigen Erſcheinungen unſerer Zeit, in der wir aller
dings an allerlei Merk würdigkeiten gewöhnt worden ſind,
daß Clemenceau und Lloyd George vom Pariſer Konferenz
tiſch aufſtehen, an dem ſie die Welt verteilt haben, und
mit Herrn Schubert zu verhandeln beginnen, wieviel
Millionen er dafür zahlt, daß er ſie durch Amerika führen
und zur Schau ſtellen darf, genau ſo wie einſt der ſpeku
lative Phineas Taylor Barnum die uralte ſchwarze Amme
George Waſhingtons.

O Meſſe in Danzig. Jn einer Beſprechung, die unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters ſtattfand und an der
Vertreter des Danziger Magiſtrats, des Vorſteheramtes,
der Kaufmannſchaft und Intereſſenten aus den Kreiſen
der Danziger Jnduſtrie, des Handels und des Handwerks
teilnahmen, wurde einmütig beſchloſſen, ſchon im Früh
jahr 1920 eine offizielle Meſſe ins Leben zu rufen. Dieſe
un ſollen alle Gebiete des Handels und der Jnduſtrie
umfaſſen.

R. L. W. Die in München erſcheinende ſatiriſche
Zeitſchrift „Phosphor“, die von Friedrich Frekſa heraus
gegeben wird, leiſtet ſich folgenden grauſamen Spott:
Die traurige Pleite der ſeinerzeitigen Reichstrauerwoche
ſoll durch eine Reichsluſtigkeitswoche, die die Regierung
demnächſt verordnen will, wettgemacht werden. Damit
in vornhinein Gewähr geboten iſt, daß es nicht wieder
ſchief geht mit der Trauer hatte man ſich lächerlich
gemacht, und nun will man ſich mit einer offisgiellen
Reichsluſtigkeit nicht zum Weinen blamieren ſollen
diesmal der Anordnung genau Einzelbeſtimmungen bei
gefügt werden:

S beſtimmt Zeit und Dauer der R. L. W. Reichs
LuſtigkeitsWoche);

82 beſagt, daß feder Deutſche in dieſer Zeit luſtig
zu ſein hat;

S 8 empfiehlt eine Reihe von Punkten über die jeder
mann ohne Unkoſten lachen kann (Reichsfinanzen,
Revolutionserrungenſchaften, Parteigrößen, Staatsmänner,
Lebensmittelpreiſe uſw.);

8 4 in Theatern und Kinos dürfen in der R. L. W.
nur ſo lächerliche Sachen wie gewöhnlich geſpielt werden;

S 5 bei allen Verſammlungen politiſchen oder rätlichen
Charakters während der R. L. W. findet ein viertelſtündiges
Demonſtrationslachen ſtatt.

Außerdem gedenkt die Regierung auch den Sonnen
ſchein und den Vollmond offiziell zu erſuchen, auch ihrer
ſeits in der R. L. W. über Deutſchland zu lachen. Die
Reichsluſtigkeitswoche ſoll dann auf ſtaatlichem Wege unter
freundlicher Mitwirkung der Alliierten in eine Reichs
katzenjammerwoche übergeleitet werden.

Der Tod des Komponiſten der „Bajazzi“. Jn
Wontecatint (Jtalien) iſt, 61 Jahre alt, der Opernkomponiſt
Ruggiero Leoncavallo geſtorben. Dieſer Mann, der einſt
auch in Deutſchland viel genannt wurde, führte als
Klavierſpieler in obſturen Kaffeehäuſern und als Schmieren
kapellmeiſter ein bewegtes Leben mit vielfach wechſelnden
Aufenthaltsorten und blieb trotz mehrſacher Verſuche in
der Bühnenkompoſition unbekannt, bis 1892 in Mailand
ſeine einaktige Oper „Die Bajazzi“ („J Pagliacci einen
„Bombenerfolg“ erzielte, der bald von aller Welt beſtätigt
wurde. Das ſehr realiſtiſche Werk trat als rivaliſierendes
Zugſtück neben Mascagnis „Cavallerig ruſticang“ auf und
hielt ſeinen Einzug in alle Opernbühnen und brachte den
Namen Leoncavallo in aller Mund. Es zeigte ſich aber bald, daß
der Jtaliener ſich mit dieſer einen Oper nahezu vollſtändig
ausgegeben hatte denn ſeine ſpäteren Opern, „Die Medici“,
„Chatterton“, „Zaza „Die Boheme“, (die gegen Pucceinis
gleichnamige Oper überhaupt nicht aufkommen konnte) uſw.
bewieſen nur die Unſelbſtändigkeit ſeiner Eigenart und
ſeinen Mangel an Stilreinheit und Selbſtzucht. Seine
größte muſikaliſche Sünde aber war jener „Roland von
Berlin“, den er 1904 im Auftrage Kaiſer Wilhelms nach
dem gleichnamigen märkiſchen Roman von Willibald
Alexis geſchrieben hatte. Während des Krieges offenbarte
Leoncavallo ſeine ganze ſchäbige Natur. Er, der früher
in Deutſchland lebhafte Anerkennung gefunden und zumal
in Berlin zahlreiche Freunde beſeſſen hatte, war in Jtalien
einer der erſten, die uns als Barbaren und Hunnen be
zeichneten, und er tat das, wie ihm klipp und klar nach
gewieſen wurde, nicht etwa aus übergroßem Patriotismus,
ſondern um ſeine franzöſiſchen und engliſchen Tantiemen
nicht zu verlieren

Monismus. Der ſoeben verſtorbene Naturforſcher
Ernſt Haeckel war bekanntlich der Hauptvertreter des
Monismus und der Begründer des Deutſchen Moniſten
bundes. Man verſteht unter Monismus (das aus dem
Griechiſchen hergeleitete Wort wäre am beſten mit „Ein
heitslehre“ zu überſetzen) jede Erklärungsweiſe eines
einzelnen Gebietes der Wirklichkeit oder der Welt im
ganzen, die die Mannigfaltigkeit der Erſcheinungen auf
einen einzigen letzten Grund zurückzuführen ſucht. Während
der Dualismus (Zweiheitslehre) gewiſſe Gegenſätze, wie
Gott und Welt, Natur und Geiſt, Leib und Seele uſw.
als in der Natur der Dinge begründet und deshalb un
überbrückbar anſieht, ſtrebt der Monismus danach, ſolche
Gegenſätze aufzuheben und als bloße Wandlungen und
Abänderungen eines einzigen Grundprinzips aufzufaſſen,
In der Gegenwart iſt der Begriff Monismus noch be
ſtimmter umſchrieben worden: er bezeichnet die in der
natur wiſſenſchaftlichen Entwicklungslehre wurzelnde Welt
anſchauung, die jedes jenſeit der ſichtbaren Welt liegende
Sein leugnet und beſonderen Nachdruck darauf legt, daß
auch der Menſch keine Ausnahmeſtellung in der Welt ein
nimmt, ſondern als Glied des Naturganzen den Gefetzen
desſelben unterworfen iſt.
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AchtungDonnerstag dieſer Woche

E. letztmaliges Brot
vacken für Hausbäcker.

Sonnabend den 27. d.
Mts. bleibt mein Geſchäft

geſchloſſen.
Karl HelmBäckermeiſter
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o äccääFür die uns anläß
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J teil gewordenen Glitck

wünſche und Geſchenke 9
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lichſten Dank.Otto Petrin um Frau
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Annaburg, 21. 9. 1919.
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Annaburger

W Landwehr-
Verein(eingetragener Verein).

Sonntag den 28. Sept.
abends s UhrMonats -Versammiung

bei Hrn. Kamerad Dänmichen.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge
Vereinsangelegenheiten

Statt Karten

Helene Müller
Emil Becker

Verlobte
Annaburg, im September 1919.

e
2

T

mit Porto

Für die Beweise der Teilnahme beim Hin-
scheiden und Begräbnis unserer lieben Ent-
schlafenen Frau

Wilhelmine Thomann,
insbesondere für die zahlreichen Kranzspenden
und das ehrende Grabgeleit sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Familie Paul Thomann,
Wilhelmine Thomann

als Tochter

Annaburg, den 22. Septbr. 1919.
Ackerstr. 26.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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